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S<»«vmach«ns. 
Jene Parteien, MliWflch^er Postanstalt zur 

-Versendung' von' GelderrrW öffentliche Zwecke 
(z. B. Steuern/ Gebühren/ Taxen, Strafgelder 
n. dgl.) bedienen, ̂  werden hiemit in ihrem eigevett 
Interesse zur Vermeidung von UnünnehÄlich-
Wen m d M A M b i g M e n  M M W m e c h M ß  
solche Aeldsendungen stets untm der AdrMdch 
betreffenden ÄMtes^(Regtzrung, Landgericht, 
M G e S W ,  SparkasseO d M ,  nicht aber unter 
PrwatMesse D e s  Beamten zü/erfolge» haben. 

k W s M i c h ^  
Vaduz, am 15» - September i9Ö7v . : : 

',•: .W» V» I i »  M « t r w . ? .  
Kttndmach«ms. ^ 

Sämtliche GeMndm^ Ächdett- Wmit anfge-
fördert, ihre Zttchtstiere HoÜMswL d e n ^ 2 6 ^  
W, der landschaftlichen WehveredlungSkdmmisfion 
vorzuführen und zwar die. Gemeinden des Ober-
lameS am bezeichneten Tage um 10- Uhr vor-
Mittags in Vaduz, die GemMeu des Wer?  
laudeSatt dem nämlichen Tage um 3 Uhr. «ach-
mittags w Äendern. - < . " ^ 

W t M c h e  »egiepßtW 
Vaduz, am M September 1907. 

' <?!•' en.?.?' 

7 Vaduz, am M SeptMW.1AM i- ?-mv:. 
H . } " ? . {  B W « .  

:i'- K««eursa«SfchÄib«ng.  " ^  
mit 

eftier EntlöMva MöveN fir bfö 
- ' — „  , —  BotMaNgeS ÄS 
; zum Postamte Nendeln und zMck und -für die 

Besorgung der PöstablagegeschM- nebst Zustell-
Nl i - 'M W s t  W'MÄWtl  

»• 

Sit. 3299 j [ .  279/354. Edik t .  
Peter Kaiser in Mauren hat durch Agent 

David -• Bühler dort gegen F r .  Margaretha von 
Sal is  wegen gmvdhücherlicher ! Zuschrift des 
Gutes : - E .  Rdb« '  Kol.. »öS,  Mühlemahd, 
Kat.-Nr. 2S9/IX,. per 176 Master gekklgt. u 

Die Geklagte oder deren unbekannte Rechts-
nachfolge? haben zu der auf den 28, SWmber  
d. I . ,  vormittags 9 Uhr, Hieramts anberaumten 
TMatzung zu erscheinen oder dem f ü W e  be-
stellten Curator, Agent Anton Real in Vaduz, 
ihre Behelfe mitzuteilen. * 

K .  l .  La«dgericht .  
Vaduz, am 12. September 1907. . 

BlUM. ^ 
Nr. 3365 j. 279/356.. Ed ik t .  

Die Geschwister Anna, Wilhelmina, Maria 
und Joses Spalt in Ruggell haben durch Agent 
Jak. Wanger, Schaan, gegen Karl Rudolf, Jo-

Hann P W M M W W d e k , N n v W h a M  
iy MgWWegW arundbütber-

p » p i M i l l  

D i e M  ^ M . o d M  
di I . ,  vormittags 9 Uhrp hjWmtS livberaumtm 
kMM'Meawr ,> .AiM- .MW A O G  

. . i M M x27. Sepkembtt I; I :  an 
W k» D W W ^  o W ' M W c h h e ^ D i t e W »  cht 
Jnnbbmck w 'Mege der 

# i  f .  ^Op' Ä k  
IT:. V/t: 

. phin'Tiirettioa 
W l W M .  j 
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Vaterland. 
5 <^< t t f  « t t  0 S«ituti Dprchla«cht  ö<» 

Fürst Iöbann I I .  
ha^über Ansuchen der Gemeinde Mödlmg der-
selben einen WaMwplex .im, Ausmaß von 
28,000 Quadratlnetem als.Schenkung über-
lassen. Auf dech Territorium M d  ei» Park a s  
gelegt werden, welcher Nächstes' Zichr .anläßlich 
des 50jährigen RegierungSjubiläums deS Fümen 
und de»' 60Mrigck RigierungSjubilänmS des 
Kaisers der« Oeffentlichke« Mrgeben' und den 
Namen „JMlüümsvmk" tragen' w M  -

3 n f ? i $ t w f f g  6 t »  2chlo^ba«e».  Herr 
Hostat und UniverfitätSprofessör/ Dr. v. Wieser 
ist am l7 .  d. M in Begleitung deS Baumeisters 
Gstrein hier angekommen, um M über den Fort-
gang der RestaueierungSarbeiten am fstl. Schlosse 

Vaduz zu überzeugen nüd verschiedene, durch d k  
Sachlage gebotene Verfögungm zu treffin. I n  
letzt«? Zeit find die Arbeiten ziemlich weit vor-
gefchrttteu. - v>. ^ *; " ;<c 

C«^v«vfdi»f«v<ttj^ : Am 17. b.  MtS. fand' 
im kleiutn Sitzungssaale des RegierungsgebäudeS 
unter Borfitz des Herrn Schulkommissärs W M 
Wesenheit des -Herrn fürstl. KabwettSrateS v. 
I n  der Maor die erste diesjährige amtliche 
Leserkonferenz statt, an der auch die Lehrschwe-
stvm der Obetklassen teil nahmen. ES kam n^ tU 
das neue Rechemuch für die ObeiNasse und 
Fortbildungsschule zu eingehender Besp^echong. 
Das gevannte Buch, das mit Legion deS Heu-
rigen Wintersemejms an unfern Schulen einge-
M r t  werden wird, wurde von einer durch die 
fstÜ Landesschulbehörde bestellte Kommission de-
Meitet und eS wird dasselbe ein um so wert-
volleres Lehr- und Lernmittel bllden, als be! 
Abfassung der Rechmanfgabm betreffend Land^ 
Wirtschaft, Gkwerbe, Handel und Verkehr, Ver-
ficherung^ Stimer, Gvueiwoefen vi. a. gonz be­
sonders liechtensteinische Verhältnisse herünge-
zogen Wurden. : y ^  ̂ -

Sisenbahn.  DaS Ragazer Azitiativwmitee 
für den Bau einer EifÄbahn Schaqv'Ragi 
Maienfeld-LMdl^art ^ stch von Hrn. A. ' 
Direktor der schweiz. Südostbahn, ein G« 
dfi«r- bit Sindtie^Sbet̂ fiQ l̂fTe:! ^ 
ffliart-Schaan 
bäWnalKckr 
seinem elf DruckseM 
merksam, daß die 
mch wenn ste in allen Tellm näK' 
malim der Rhätischen Bahn und mn elektrffkWl 
Betrieb erstellt werden * wird, niemals inb««g 
auf Leistungsfähigkeit, näMlich hiuMUch Gi? 
schwindigkeit, Transportvermögm und Annehm-
lichkeit des ReisenS, auch? mir annähernd an die 
vorhandene» Hauptbahnen von FeldLrch Über 
BuchS nach Smgan»^ «ach Siagaz und Ü a M  
quart Heraureichen wird. Der Herr Verfasser 
beweist, daß durch die Erstellmig der genannten 
Bahnstrecke die von der Generaldirektion der 
schweiz. Bundesbahnen und der Regierung des 
KÄtouS S t .  Glwen befürchtete» Nachteile be-
M i c h  Verkehrömtzug auf der Rheintallinie und 
Menkung des vorhandenm Verkehrs von dm 
dortigen Gemeinden  ̂ besonders Buchs, Saraans 
und Mel» - n icht zu erwarten^find; des töetteru 
wird angegeben, welche Garanmn m m  zu M 

Die Gefahr auf Eisenbahnen, selbst in den 
vornehmsten Wagenklassen, ganz gemeinen „Käu-
ernfängem" und „Mmmelblättchenspielern" zum 
Opfer, zu fallen, ist — wie die Berbrecherchronik 
fast täglich aufs neue beweist — eine ganz Wer«  
ordentliche. Der Direktor der Agenee generale 
de Police ftrviee in Paris, Eugen Billiod, dessen 
interessatttes Buch „Wie man stiehlt und mordet^ 
(deutsche Ausgabe bei Schulze . u. Cie«, Lelpzia) 
weiß nun speziell über die Eisenbahtjgauner in 
Frankreich manch inttressMies zu erzählem Das 
Gaunertum' ist übrigen?'international und die 
meisten von Villiod -erzählten Tricks gelten nicht 

, u m  für die Glücksritter Frankreichs. ^ 
Bevor wir aber djeft D r W  MMilliod schil­

dern l a M  geben wir M r  'Darstellmtg der 
Geschichte der Bauernfängerei Raum. Das Küm-
melblättchen, wie es gegenwärttg mit. drei-Kar-
ten gespielt wird, hat sich aus einem Taschen-
spielerkunststück entwickelk, das orientalischen Ur-
wrungS ist und heute noch auf den Festen der 
Berber und Maurch gepflegt wird. Das Prinzip 

des DieleS besteht darin, einem Andern M c h  
eine Mailipulätwn sehr einfacher M t  düS . Geld 
abzunehmen. DaS Opfer soll elnen gekenn'zeich-
neten Gegenstand, der unter ztvei andere gleich« 
Art geviyrfen wird, ̂  herauLfmdw. Er  M die 
Sache für sehr Mach und glaubt, damit eisen 
großen Gewinn zu erzielen, Während es in Wirk-
W e i t  umgekehrt,ist. I m  Orient, w Algier wird 
das ÄümmÄMchen mit drei Nußschalen oder 
drei großen Mandel» gespielt,. Wovon eine oin 
der Innenseite W besonderes 'ZWen  hat,- um 

^W!vondenandMunterscheideq^zuHnnm.Der 
WjeKr^^führieilt ^waicnicftet^ reist auf den 
VichmMen herum und bchW W t  M Ä §  

^ söndem auch Mder^ wWger c 

s I M O a u M -tiod"fchildekt.die 
- Z M M M M M M D M N W  dem ste mit Dren chrei Kartm manMieren.. Von 
Zeit zu K W r W t '  N der W m  de»' M W ,  
und sie MWUHre- Gaünere iWM^s""  ^ 
h e N s t W e ^ W M W '  P e M s W e W M ^ W  
lassen, wieder Wem .̂edM Beruf«: nachzugehen'. *tTk /t't ' _ " . " P  t t  1 ^ . ! ' V . f  t ^ • . . - . , i i i n ' . . • 
lassen/w 
M geWÄ viel ; W  

jind die alte» Meister der Kunst, die „Caftwen" 
der Korporation, jene Sorte Bauernfänger, die 
aeVissermaßm die Aristokratie unter diesem Gs> 
findel blldet. 'Die echten Ba»er»MMr, jme 
Schlaum, die von ihre« Schwindel luxürjüS 
lebe», ohne viel zu riSkierm, arbeiten niemalö 
in der AauptstM. Sie find stets auf der W n °  
Sahn tätig, aber, niemals in dep dMe» Wtjgm-
klaffe. Sie W e n  M Netchgereim bauvi^ ^ 

• l l i i t n  ö t t t l  
ten. des 

die M M M  L i i M W c h n  und; Me^ 
bädern  ̂Ü b W j W M M e M W Ä e y ,  aHdÄen 
fie .eWrten, die.1 

denn er -

besteht in .. 
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